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Stark der Arn und freL der Sl.nn,

Treue obne Wanken i

da8 ich österreicher bin,

will ich, Gott, Dir danken.

Trage gera den Sleg davon

auf den Aschenbahnen,

DirzunRuhneUnion

unter Deinen Fahnen.

Dr.Erngt Joseph Görlloh
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Unger hrolLen

1. Die österreichische Turn- und Sport-Union
will körperlich, geistig und sittlich gesunde
Mensehen erziehen.

2. Die östemeichische Turn- und. Sport-ünionpflegt säntliche Zweige d.er Leibesübungen aufbreitester Grund.lage bis zur Spitzenleistung.
t. Die östemeichische Turn- und. Sport-Union

sieht in d.er körperlichen Ertiichtigung einen
wesentlichen TeiL der Gesamterziehung und.wertet die Leibesübungen als vorzügliches
Mittel der V,tiltens- und Charakterbildung.

4. Die österreichj-sche Turn- unJ. sport-Union be-
kennt sich zu österreich als ihren Vater1and..

5. Die österrelchische Turn- und Sport-Union
will in d-er Jugend die Liebe aun österreichischen
Vaterlande stärken und vertiefen.

6. Die österreichlsche Turn- und Sport-Union
erstrebt charakterfeste und. l-eistungsfähige
österreicher, d.ie sich d.er Sendrrrrg ih"us Vater_
land.es bewußt sind.

7. Die österreichische Turn- und Sportunj.on er-füI1t ihre Erziehungsaufgaben grundsätzlich
überparteiLich.

B. lie Österreichische lfurn- unLj Spcrt-Un:i-on
ford.ert von ihren Angehöriger.r selbstlose
Kamerad.schaft und soziales itand.eln.

9. Die östeneichische Turn- und Sportunion be-
kennt sich zur christllchen Weltanschauung.

1o. Die östenelchische Turn- und Sport-Union
verlangt von ihrera Mitgliedern Achtung vor
religiöser überzeugung unC Betätlgung.
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25 Jahre Turn - und Sportunion Stockerau

llenn in diesem Jahr unsere Turn- und Sportunion von
Stockerau das 2S-jährige Bestandsjubiläum begehtrso
darf sie dies wohl voll Stolz und Befriedigung über
ihre geleistete Arbeittun.
ÄIs im Iahre 1945 Österrei,ch wiedererstand und der
echte Geist für rein sportliche Leistungstätigkeit
sich neuerlich entwicl<eln konnte,waren es beherzte
Ii'rauen und l{änner aus der Stadt Stockerau und Um-

gebung, die sich in dieser scirvreren Zeit zur Gründung
der 'furn- und Sr.rortunion entschlossen, um vorallem
iier Jrrgend die l{öglichkeit zu geben, sicir in einem
freien Österreich sportlich zu betäti.gen.

liar der Beginn auch schwer und viele Schwierigkeiten
zu tiberrvindenrso ist es dennoch durch dic Geschlossen-
heit, den Idealismusrverbunden mit Opferbereitschaft
und FIeiss der damaligen und jetzigen Funktionäre
möglich geworclen, eine Sportorgani s ation aufzubauen,
die bereits in kurzer Tätigkeit in den verschiedensten
Disziplinen des Sports hervorrtrlienrie Leistungen aufzu-
neisen hatte und durch Spitzenleistuirgcn ihrer hlitg).ie-
der manchen PokalrMedaillen und [-rrkunden im sportlichen
tiettstreit erringen konnten.

üs darf an dieser Stelle allen gedantt werdenrtvelche
in den vergangenen 25 Jahren sowohl zur Gründung als
auch zur Eletreuung der sportbegeisterten Jugcnd ihre
Persönlictrkeit einsetzten.
Nicht zul._etüt, soll auch der Dank an jene ausgesprochen
werden, die durch ihre sportlichen Leistungen der Turir-
und Sportunion Stockerau Ehre und Anerkennung brachten.

liöge datrer auch in Zukunft der gleiche sportliche Geist
sor"'ie bisher unserer Turn -und Sportunion von Stuckerau
erhalten bleiben.
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25 Jahre Union Stockerau

AIs nan nach den Zusammenbruch in Jahre 1945 an den Aufbau des

ösrert'cichischen Soort es schritt, 'itar es die österreichische
Tura- und Sport-Union, die sich schon damals zur Syrnthese von

Tu.-nen urrd Sporl, l:ekannte. Seit diesen Tagen ist der Verein in
den R.eiiren der ijsterreichischen Turn- und Sport-Union zu finden.
Ifie Erfolge des Vereines werden an anderer Süelle aufgezeigt,
und geriürdigt.

Die Union Stocherau hat irnner Breitenarbeit und vor allem Jugend-
arbeit gcleistet. Is ist rvahrer fdealisnus, wenn man alle seine

Kräfte dafiir arrfnendet , um einer Gemeinsehaft selbstlos zu dienen.
Die Ju;cnC u:rd clic .A:rtsrvalter der Union Stockerau besitzen diesen

Itieal.i snus.

llic L'nion ist eine Geneinschaft von gleichgesinnten l{enschen,

sie sr eht nieht i:;r rel;r:rdsüchtigen I'lusireikult Zrreck und Ziel des

Spo::te-", n:i.chL i': itunr, ilichen l{ochziichten von Stars, sondern im
Streb.,'n n,1ch rrc:re;rt, li.;llen und höheren füitern: in der erlebten
!'rer.rde des Spieies u:ad clcs Sportes. Sie bekennt sich zur Heimaü

u'.nd zu Cen ervig rr.i),ti.gen iiertes des Christentuns, zu der glück-
Li";hen Harmonie von Körper und Geist.

Äj.s Lu:d*:sobnann n.j';hi,e ic,h diese Gelegenheit nicht voriibergehen

l3l-i'en, un allen :iporilern und Ämtsr.iiltern dcs Vereines fiir die
bisl-.er seieis't.e1,c '.rbeit aufrich+"ig zu danken und für die Zuliunft
rcclit vieL .i-:'fol ;{';ürischen.

Landesobnann
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AIs leltend.er Land.csfachwart d.er U n 1o n Nö. habc lch dic
zielstrcbige Arbeit der Union-Stockcrau nit großen Interesge
ln tlen vielen Jahren seit des Bestandes d.er öeterreichl.schcn
Turn- und Sport-Union Stockcrau verfolgt.

Die fachlichen und organisatorischen llitarbelter des Vereines

können nit stolzen und ruhigcn Gefi.ihl vor ihre Mitgliederschaft
treten, denn dle Arbeitl die in den 2! Jahren durch die
UNlON-Stockcrau geleistet wurd.e' ist belspielgebend..

Ich kann als fachlichcr Leiter der UNION Nö. den vielen Amts-

waltern aller Sektionen voLlstc Anerkennung aussprechen für ihre
uneigennützige Bereitschaft und llitarbeltr die in Slnne der UNI0N

für dle Jugend. geleistet vurde.

Mein Wunsch geht d.ahinr daO alie Funktionärer Vorturner und

Sektionsleiter auch weiterhin für d.ie Betreuung und brtüchtigung

der Jugend. zur Verfügung atehen und da8 alle aktiven Mitglieder
nit glelchcr Tatkraft weiterarbeltenr zun lulohle unserer Jugend

und zun Ansehen der östeuelchischen Turn- und Sport-UNfON.

ErwLnBalwax
Ltd. tandesfachwart
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2, Jahre UNI0N !

25 Jahre Union, das ist ein VierteljahrhunCert Ärbeit r:ni
Einsatz zur Freizeitgcstaltung und Erhoi.ung der Stocl;erauer
Jugend rnd auch vieler Erriachsener.

25 Jahre llnion, das ist ein giuics ilrlg'','-is für unscre Alitiren
und das bedeutet €ine '-'..1;:l:*r::c Ä:"b,:.t.slcistung eines großen

Stabes ehrenantlicher lriitarbeit,er.

25 Jahre Union, das bedeutete für die Ahtiven hartes Trainiag
und ircnerir'äirrende Bereitschaft zun iiett,)rln1.rf , vie 1 -freude ülicr
errragene drfolge, aber auch 'r'j.eL .\rger rüril Iiunmer über Niecler-
lageu die h!.ngenonmen rrerden mr.rß'te:r.

Ftir diese 25,latrre danke icb den lJ.rtiven für ihren Einsatz, für
das oftraalige Zurückstellen persiinlieher i,i.irrsch€.

Für diese 25 Jahre danke ich aiien Fu:rlilionären uncl Amtsn'altern
für ihre große Arbeitsleis'Lur,g,

Ich danke aber auch alle:: fnr.titut,iorren und allen den Verein
freuncllich gcr:innt,en licl::.;,,.r.:a rl.:i.csct' Stact, die dureh ihrcn ilin-
satz odcr durch ihre Unte:;;iützung in finanzieller Ilinsicht
odcr durch Gewdhrung von Spr'rrtausrüstung entscheidene mitgeholfen
habe;, diescn Verein so erfolgreich zu führen.

Eine Bitte richte ich a,n die sportbetreibende Jugend, aIIe ,'r.u4ts-

wolter unrl alle, die der Union gut gcsinnt sind.:
Ärbeil,cn Sic nit unrl helfen Sie:üit, aueh

in zrvei ten !,'iortel jahrhrrnrlcrt des iiestcliens
dieses Vcrcines !
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Die österr.Turn- und Sportunlon Stockerau wurd.e inr Jahre 1946 gegründet

untt gilt traditlonsgernäß als Nachfolgerin d.es christlich-deutsehen Turn-

vereines.

6ründungsobnann war Dlr.Leopold, G r ti n n e r I ihm zur Seite stand.en damals

d,ie Tschw.stcffi Miechinger, Leopold^ine Layr, Gerti Lied.err Adelheiil

Schningenschuß un{ d.ie Tbr. Colonan llünner serlol Josef Smoldas, Johann Tausch+t

Eofrat Adalbert Slana+, Eofrat Dr.Wilheln Somnerr OSTR Prof.Dr'Relnhold Karnert

Josef Krist, Erich lbn, Erich Hangel, Dr.Helmut Zehetrnaier, 0tto Kirchmauer,

Walter Pechtold. und Franz Stadtherr.

Dir.Leopo1d. Grünner stand unserem Verein bis Mitte 194A als Obnann vor.

Er war augerdem von 1947 bis 1957 Präsident des nö. Leichtathletikverband.es

und von 195o bls 195? Mitglied der Bundesleitung der Österr.Turn- und Sport-

union, ua. leitender Sundesfachwartstellvertreter und ltd..Land.esfachwart-

stellvertreter.

Ihn folgte ale Obnann OSR Dir.Hugo N i k e I .

Die Zusamnengetzung des Turnrates selt 19492

195o 't951 1952

Qbnann Hugo NlkeL Hugo Nikel Hugo Nike1 il'*so Nike}
gbnann-Stv. Leop.Jedinger KarI Dangl. lllnst Laueliaann Karl Dangl
Scbriftführer Franz Walter Franz \rlair,er Gertl Liecler Gerti Lled'er
Schriftf .Stv. KarI Foidl Eerrnine Spreng Franz u/alter l*ralter Vesely
Kassler Joe.Schranböck Josef Schranböck Jos.Schranböck Jos.Schramböck
Kassier-Stv. Grete Gerbautz Karl Dangl Johann Pfennig 0tto 0tepka
Kulturuart Ualter Grünner Walter Grünner Walter Grünner Walter Grünner
Kulturw.Stv. unbes. Xarl Foidl Karl Foid'I unbea.
Lt6.Fachyart teopold Aringer Leopold Äringer Leopold Aringer Leopoltl Aringer
Turnvart Leop.Jed.lnger unbes. Walter Hackl Leopolil Jedlnger
Beisltzer Steffi Sonmer Coloman llünner HR A.Slama Dipl.Ing,H.Schmidl

Johann Pfennig Ing.Lindlar Coloman Iiünner Fr.Flscher-See
WaIter Pechtold HR A.Slama

195' 1954 1955 1956

h'alter Grünner
Leopold Aringer
Robert Gerbautz
Anton Wottawa
Joh.Ivlischinger
unbes.
Dr.Hans Scherer
unbes.
DlpI . Ing.H. Seidl
Walter Pechtold.
Prof .J .Mayer
Leop.Jedinger
Wil1i Dinstl

1949

Obrnann hralter Grünner Walter Grünner Walter Grünner
0bnann-Stv. Karl Dang1 Karl Dangl KarI Dangl
Schriftführer Robert Gerbautz Robert Gerbautz Robert Gerbautz
Schriftf.-Stv.Anton Wottana Anton u/ottawa Änton Wottawa
Kassier Joh.Mlschlnger Joh.l'lischinger Joh.Ilischinger
Kassier-Stv. Egon Lorbeer Stf.Mischlnger unbes.
Kulturwart Prof .J.llayer Prof .J.Mayer Prof .J.Mayer
Kulturw.-St. unbes. llnbeg. Dr.Hane Scherer
Ltd.Fachwart Leopold. Aringer DipI.Ing.H.Seldl DipI.Ing.Seid}
Turnuart Leopold. Jedingerunbes. leop.Jedinger
Beisitzer Dl.E.Zehctnaler ER A.Slana ltltllt Dinstl

Dr.R.Karner Jos. Schramböck l'lartha Uhlirz
HR A.Slana Fr.Fischer-See Leop.Aringer
Fr.Fischer-See nr.H.Zehetmaier
Josef Schranb. Karl Beer



Obnann
0buann* S t.r.
Schriftführer
Schriftf.:Stv
Kss s ier
Kassier-Stv.
(ul turrrart
Kul turv. - Stt'.
L td. . Fachwart
Iurnvart
?lessevart
3ei s i tzer

Cbaann
Cbmann-Stv.
Schriftführer
Schriftf * *Stv
Kas s ier
Kas s ier-Stv.
KuI turwart
Kul turw.-Stv.
L td. Fachr.iart
Iurnwart
Pressewart
Beis i tzer

igri 1g5A 1g5g
"ialter Grünner Wal"ter Grünner Walter GrünnerIrnst Mayer rlrnst Mayer Ernst ltayer
l1!ert.Gerbautz Robert Gärbautz Robert Gerbautzfranz ,{alter unbes. llnbea.
{9n.^{ischlnger Joh.Mischinger Joh.MischlngerStef-fi Mischlnger unbes. etto OtepkaIng.IIans Grätz Ing.Eans Grätz Ing.GralägruUerIng.Brnst Bolek Ing.Grausgruber unües.L.eopold Arlnger Leopold. .e,ringer Leopold Aringcr*alter Pechtotd hrar-ter pechtora ilalier pechtord.
Karl Foidl Karl Foid.l Karl Fold1
l"9f.J.Mayer Walter Harauer Dipl.fng.X.RohnHalter Harauer wil1i tinstl Willi Diastl
1e6t 1e6z ?;äi""n'aue!

unbes.
unbes.
unbes.
unbes.
unbes.
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unbeg.
unbeg,
unbes.
unbeg.
unbes.

unbeg.
unbeg.
unbes.
unbes.die Sekt.Leiter die Sekt.Leiter die Sekt.Leiter d.te Sekt.Leitcr

0. Klrohnaucr
lfalter Pcohtold

1967 1g6a

196o
Icopold. Arlngcr
Kirchoauer, pechtol
Robcrt Gerbautz
unbeg.
Joh.Mlechlnger
Frltz EanbeLe
unbeg.
unbeg.
unbcs.
unbeg.
unbeg.

1964

unbcs.
unbcg.
Franz Stedthen
unbcg.

LESTv.I(R Hlrsch
Lcopold Arlngcr
0.KLrchnauer
Kurt Gierer
ReLnh.KelIncr
R,Freudcnaptuag
t/ilIe Dinatl
fng.Eans Grätz
Rud.EileInena
unbcg.
Franz Stailtherr
tlic Sekt.tclter

LeopoJ.d Arlnger Leopold Aringer
Kirehm. ,Pechtold Kirchrn. , pechlold.
Robert Gerbautz Robert Gerbautz
Reinh.Kellner Reinh.Kellncr
Joh.Mischinger R.Freud.ensprung
Fritz Hanbcie Fritz EanUlts

Leopold. Aringer Leopold Arlngcr
Kirchn. rPechtold. unbes. -
Robcrt Gerbautz Kurt GiercrReinh,KeIlacr Reinh.KeIlnor
f . fleu_{cnsprung R. Frcudensprung
Fritz Eenbcis Frltz Eanblte
trng.tana Grätz Ingi.Eang Grätc

Präsiden- ;l?".* R.Hirsch
Obmann leopold Aringer
0bmann-Stv, 0.Kirchn&uer
Schriftführer Kurt Gierer
Schriftf 

" Stv. Reinh.Kellner
Xassier R.Freudensprung
Kassier-Stv. Fritz flanbeie
Kulturwart fng.Hane Grätz
Kulturw.-Stv" Herbert pichler
Ltd.Fachnart Walter pechtold.
Turnwart Waiter pechtold.
Beisitzer d.le Sekt.Leitcr

Franz Stacltherr

LESTv.XR R.HirschtHSTv.I(R Elrsch
Leopold Aringer teopold. A:rLngcr0.Kirchnauer 0.Kirchnaue?

1965

Kurt 0lerer Kurt GLererReinh.KelIner Relnh.KelIner
!. fleu_{ensprung R . Freudensprunt
Fritz Eanbeis trritz Eaabiis
Ing.Hans Grätz Ing.Eane GrätzDr.Ilerbert Pichlcr unbcgo
tr'ranz Stadtherr Franz Stad,therr
Franz Stad.therr Fraaz Stadthcrrdle Sekt.Lelter dle Sekt.Lcitcr
Walter Pechtold Erhard plchler
Erhard. Plchler

Kurt Gierer
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DleV e r e i n s I e I tun g inJahre 1 9 69

DeTTURNRAT

PRÄSIDENT: Landeshauptmannstellvertreter a.D.Vlzebürgermeister
Konnerzlalrat RudoLf iI i r s c h

0BMANN: LeopoldAringer
OBIvIANNSTELLVIIRTRIITIIR: 0tto K i r c h n a u e r
SCgnIFTFtinngn: KurtGlerer
SCHRItr'TFtiHnänStVr ReinhardKellner
KASSII:R: RiehardFreud.ensprung
I0SSIERSTV.: ililheln D i n s t 1

KULTURI'/ART: Rud.o1f Ed.elroann
SURIIWARTI {alterPechtold.
BEISITZER: WalterVesely

?etcriteysen
RECENUNGSPRüFER: LeopoldineLayr

Insp.Rat Ing.lJalter G r ü n n e r
SPORTARZTg Dr.Helmut Ze hetnaier

Yertreter d.es Vereines-. i: laehverband und i.n Fachverbänd.en:

Leopolct ARfNGER - UNIOIi-Landesverband Nö.

Kurt GIERER - $ö.Tlschtennis-Landesverband.
Walter VESEIY - Nö.äandball-Verband.
Karl FOIDL - Nö.Eand.ball-Verband.

EHRENI,lITGIIEDER:

Ob.Insp.KarlDangI
Direktor Leopold. G r ü n n e r
Insp.Rat Ing.v/alter G r ü n n e r
ColonanHünner s€no

OSRDirektorHugoNIkeL
Hofrat Prof,Adalberü S I a n a + 1965

JosefSrnoldas
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Dle SEKTI0NEN

I U E N E N : Turnwart: Walter P e c h t o I d

Turnwaftstellv.: Kurt'L e u b o L t : _

Vorturner bei Kanben- und Jungturner: 
i

llalter Pechtold
Kurt Leubolt
Herbert Pechtold
KarI Hufnagl
Franz Antalck

Vorturner bel Mädchen- und. Jungturnerl.nnens
Abteilungsl ter.Hans Sonmer
Lles1 Arlnger
Helga i,/indlsch
Christl Hofpeld
Uta Vogel
Christl Hestera

Daneng;rnnaetlk: Prof.Dr.Gerd,a ts a i n i s c h
EvaEngeI
lldithSchaumenn

HANDBALLT
Sektloneleiter: Walter V e s e I y
Sektl.Stellv.: Wllheln D i n e t I

RudolfSkorepa
Kaesler: Rudo1f E tt e I n a nn
Tral.nc:Botrens Peter P a u e r

Jugend,: Rudolf E tl e I n a n n
Damenc LeopoldArInger

TEtrf,ISI
SektionsleLterr Reinhard K e I I n e r
Sektlt.StelLv.: Dr.Eans-Jilrgen K r e h a n
Schrlftführerr Erhard P I c h 1 e r
Kassl.err Dr.HerbertPlchler

TISCBTESITIS:
Sektlonsl.elter: Peter R c y B c n
Sektlt.St.r Adotf M o e e r
Sohrlftftihrcr; Ad.olf M o s c r
Kasgler: Rudolf E c k h ar d t
Trel.nerr BbcrtWagner

UItrfBnSP0RlIr
teltung: Obnann Leopld A r I n I c r
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t'3UNG S -UNd SPORT STÄTTEN :

BUNDESCTUNASIUM: TurnhaLle und Spörtplatz

SPORTPLATZ " A!EE_1_U " : 2 Sptelfe}d.er

gPgEIPtAtZ {EID 1 1 Splelfeld.

STÄDT. IIENNISPLATZ| 4 P1ätze

SCERIFTfIIII und. PR0PAGANDA :

Monatszeitgchrlften JUNGE IIt{IO}i und, UNION P0ST

Diverse Rundschreiben
2 Schaukästen

1 llafel nlt SlegeepreLeen und. tlinpel
Sport- und, Trainingsbticher

I{ITCIIEDER

Alter nännl. velbl. Shrenmitglieder Unte::sti.rizenäe Mltgl. Sunme

bls 14 Jahre 4o 7o

14- 18 Jahre ,5 ,5
{iber18 Jahre 16o 8o 6 6o 4s5
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BiIder aus dern Verein

Bezirkswandertag der Union

Nikolausfeier im llundesgymnasium
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'Tante Jutta aus Kalkuttat!
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Union-ltlaskenball-ein Ilöhepunkt des li.aschings:
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Unser schi ff lichtet den Änker

Union-ltlaskenbal I tgTO
Tref fpunkt: illleltalltf !
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Jugendturnen unter iiofrat Prof . :\dalbert Slama
auf seinsrn liehrzrveckgerät

v4;* {.
' 

.,'"o

i;

Iiie TurnwarLe
rni t i trreti

t-ffi*r*

Pechthold und Stadtherr
br:iiü t,rilingen
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Die l'lännerrige der llerrengymnastik

Kleinkinderturnen der Union im
Gymnasiumturnsaal
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I-ll e ll;-irlillral lsektion der [Jnion Stockerau
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Es ist schon lange he'r - Josef schrarnböck
und di e I'lannscltaf t
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Die Unionmannschaft am städt.Tennisplatz
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ili lder aus f rüheren lagerr

lii t: 'li scht enniss ekt iort der Union Stoclierau

i '*"...-. 
'

{$

h.%;

lliltler von anno dazunral

1969:
Die erfolgreiche tlegionalli gamannschaft
der Union Stoclcerau:

von I inks: Stacltnreister Günther llol zer
rrnd riie nii " l,andesnreister Karl ilai-ctrercr
und flerbert itagner..
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Obere lteihe/
von links: Dr. Hans Grundtner, ,\dol f l'loser,
Obmann Aringer, Kurt Gierer, Johannes Pulikowski

Int.llannschaftsturnier im l(olpinghaus:
von links:
Ungarische Nationalmannschaft
(Betreuer: Exweltmeister S i d o'
Harangi, Fahazi, Roszas)

!,fCr (lletreuer Posiles,'rlagner,
Dlcfm. IIeId , Engel )

IIBbV ltrien: (Kleewein, stoiber,
F'.lklf

Stadtauswahl von ltockerau
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ltussi*sche Nat innahnarrnscha f t -üäst e' rler Ilrr i orr ;, t {ic !r (f r;r lr

*\(: ha ük-, ifirlr I rlt! I' s,111,.i +,' !. i -r r li q.rr
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DERICHTE

e) Der Kulturrart

wir unterscheiden bei uDserer arbeit in vereinsgetriebe zwischen einer
eportlichen seite, der natürlich das Hauptaugenmerk gilt, und einer nach
unterhaltung und Kultur ausgericl&ten seite. Fär die letztere ist zur
grö8ten Teil der Kulturrrart zustdndig, dem auch die öffentlichkeits-
arbeit des vereines obliegt. schverpunkte in seiner Arbeit sind die vor-
bereitung und Gestaltung des Maskenballes, der sonnwendfeier, der Nikolo-
feier govie des Schaukastens.
rn Jubeljahr der union stockerau sollte es nicht versäunü verden, auch
auf diesem Sektor Rückschau zu halten. Wer erinnert sich denn nicht gerne
an schöne strrnden und Erlebnisse im verein. Die meisten dieser Erinnerungen
verden sicherlich um den Maskenball kreisen. sobald das Gesprä,ch auf diesen
konnt, hört nan inner wieder Sätze wie z.B. r,erinnert,s ihr euch noch: in
56-et Jahr, da rarn no als Musikanten, des war vielleicht a Eetzil, od.errrder Ball nit de Haremsdanen, d.es war a G'schicht und erst der Bolek alg
Äli Babatr.

Blicken wir einmal.zurück, wie begann es denn eigentlich, wer kann sich
rirklich noch erinnern:
Begonnen hat es nit einetr gaDz gewöhnlichen Ball gleich nach den Kriege.
Nach einigen Jahren verwand.elte nan die veranstaltung in einen Maskenball.
wer könnte sich das heute vorstellen, Union-Ball und kein Maskenball ?
Die veranstartungen rurden damals im heute nieht mehr existierenden
Plaüenensaal durchgeführt. In spät,eren Jahres übersiedelte man d.ann in den
Eubertussaar und nach Fertigstellung des Kolpinghauees nar es dann selbst-
verständlichr da8 der Maskenball dort über die Bühne ging. Ab den Jahre
l96J gab es dann genz ves Neuesl dLeser Batr segerte erstnalig unter einer
Devige, erstmalig gab es auch ein Prinzenpaar, das mit seinem Hofstaat in
den saal einzog und so der Eröffnung ein vörlig neues Gesicht gab.
Wer erLnnert sich nicht nehr an die Ritter, an die Matrogen, an Ali Baba
und die 4o Räuber und an die bösen Buben in der sehure ?
Die Eröffnung des vorletzten Balles stand erstnalig in zeichen unseres
Balletts, des unter der Devise ,ttr'asching auf der AIm'r mit blonden Zöpfen
und ländlich karierten Röckchen den Ball eröffnete.
Nur ver selbst bei Ballvorbereitungen nitgeholfen hat, kann sich qngefähr
vorstellen, wieviel arbeit hinter einer solchen veranstaltung steckü und
es ist auch gar nicht so einfach, den Ballbeguchern inrner Neues zu bieten.
Ein gelungenes Ballfest ist noch lange kein Lorbeer zurn ausruhen eher
Änsporn, es beim nächsten MaI noch besser zu machen.
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Nach diesen Ausflug in die Iänger zurückliegende Vergangenheit soll hier

auch über das Letzte Jahr Rechenschaft abgelegt werden'

Die traditionelle Sonnwendfeier der Union fiel im wahrsten Sinne des

lVortes ins Wasser. In der ersten Dezemberwoche war es dann wLeder soweit.

Der Nikolo besuchte die Turnerinnen und Turner sämtlicher Altersstufen

und verteilte Päckchen an sie.
Zu diesen Zeitpunkt liefen bereits die vorbereitungsarbeiten für den

Maskenball 1!/o auf Hochtouren. Unter den Klängen einer Ballettnusik

von Erst vogel startete am lo.Jänner 197o urn 2o Uhr I{EZ uaser ver-

gpügungsraumschiff [ltNI0N Ifr. Qbwohl einige Tage vorher der Probestart

aus technisehen verschulden nißIungen warr erfolgte der Abflug der Rakete

unter der gberleit'ng eines rrEngel'grr mit geradezu unglaublicher

präzision. obwohl der Flug nicht zur Gänze ausgebucht rar, m'rden die

passagiere in lfeltrar:m durch das lr{ondballett (Einstudierung3 Arnold

Jandos) herzlich willkommen geheißen. Die Zeit verging wie in Fluge

und so mancher verpaßte den Rakenteil, der ihn wieder munter auf die

Erde bringen sollte.

Danit wären die wiehtigsten kulturellen Ereignisse in kurzer Forn fest-

gehalten und wir versichern, da8 auch in Zukunft die union der öffentlich-

keit gute Veranstaltungen bieten wird'

RudoIf EDETMÄNN
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2) --ahre ?urnen in der ö.Turn- und sportunion stockerau
5ac!, cel 3ründuag der öeten.Turn- und Sportunion Stockerau iro Jahre
'91'o 'rurde unter der Leitung von Tbr.teopold Jedinger die Turnsektion
a:igebaut. Es var ein nühevoller Weg, aber es gelang dle Mltgliederzahl
a:i eieen beachtlichen Stand. zu bringen. Natürlich fehlte es an cr-
jab':euen Yorturnern utn aus den einzelnen Riegen Turner und. Turnerinnen
ie:anzubild'cn, die bei einen lJettkanp antreten konnten. So wand.erten
rieier dieser Jungturner und Jungturnerinnen zu den verschiedenen
jekti'onen. AlIe diese neugegründeten Sektionen in Verein schöpften
':,nc schöpfen natürlich auch heute nich ihren Nachwuohs aus den Turn-
ab teilungen.
3ei dieser Aufbauarbeit stand.en dem Abteilungsleiter Tbr.Leopold Jedlnger
folgende Vorturner zur Seite: d.ie Tschw.Leopoldine Layr, Steffl Miechlnger,
3erti Lieder und die Tbr.KarI Vesely, Karl temnerhofer, Joeef Kriet, Walter
5ackl' RudoIf Geretbauer, Franz Walter, Llrich Sonmerer und Walter pechtold.

Im Jahre 195o fand zun erstenmal in Krens ein Jugendturnerwettkanpf etatt,
bei den wir stark vertreten waren.

*ir schreiben das Jahr 19l)1. In diesen Jahr fanden die l.Bund.eskanpfspiele
der österr.Turn- und. Sportunion in Wien statt. Unter der Leitung d.es
Obnannee Tbr.0SR Dir.Eugo Nikel nahmen wir an dieser ersten Großver-
anetaltung tei1. Eg war für alle ein Erlebnis, nach dem Kriege bei d.iesem
Sportfeet dabei sein zu dürfen.

In Jahre 1952 wurden Jugenctwettkänpfe in Neulengbach abgehalten. In
d'iesen Jahr stellte slch der stadtbekannte hervorragend.e pädagoge

Eofrat Prof.Adalbert Slana der Turn- und Sportunion Stockerau nit seinem
trliseen und Können zur Verfügung. Unter seiner Leitung liefen die Turn-
abteilungen auf Hochtouren. Vor alIem wurd.e auf seinen selbst gebauten
Hehrzweckturngerät sehr viel Arbeit geleistet. Ohne vlel Mtihe konnten
d'ie vcrschied'enen Geräte zusanmengestellt werd.en. Das Schöne an d.iesem
Gerät lag wohl d.arin, daß man nicht an die Turnhalle gebund.en war, nan
konntc es ohne vle1 Mühe auch in Frelen verwenden. Mit diesem Gerät
wurde in tdinter in Platanensaal ein Schauturnen veranstaltet, das recht
gut besucht var. Am Z7.Jänner 1955 stand d.as Herz dieees hervoryagenden
Pädagogen, das in treuer Llebe für seine Farnirie, für den sport und
ftlr selne geliebte Heinat geschlagen hatte, für inmer still. Das Lebcn
und Wirken des Verewigten und seine Auffassung von der beseelten Leibcs-
übung als Mittel zur Charakterbildung wurd.en zun Leitbild für viele
Turnlehrer, Turn- und. Sportvereine.
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In dcr Folge nahnen wlr an verschl'edenen Wochenend'lehrgängen tell'

Bls zuts Jahre 1961, den Ternin d.er l.österr.Bundeskanpfsplele in Llnzt

vurde Ln ilen turnenden Abteilungen hartes Trainlng verlangt' Es lturde

Woche für woche an den Oeräten und für tlie Festfreiilbungen geübt. Jeder

vorturner hat eein Bestes getan un dle jugendlichen Teilnehmer an dleses

große sportfest sportlich heranzuführen. In septenrber 1961 Har es dann

gowelt. l{tt 6o Teilnehnern traten trir ille Relse nach Linz an. Es war

ein Erlebnis. Dae lange harte Tralning hatte sich gelohnt' In all'en

abtellungen des Turnener deg allgenelnen ] bzw. l-Kanpfes der ver-

echiedencn Altereklaseen, konnten wlr große Erfolge erzlelen' Bel diesen

llettkanpf und zrar lm genlechten YLerkanpf stellte unlon stockerau

nlt \{ e I t e r G r o s c h einen Bundeskampfsl'eger.

In Jehre 1964 wurde unter der Leitung von Tbr.Walter Pechtold' eine

ltännerrlege lns Leben gerufen, die sehr regen zuspruch hatte'

sehr rege ln cll diesen Jahren bie zum heutigen Tag eind unsere "Gynnastlk-

Dancn*, die elch zu ihrer wöchentliche Purnstund'e einflnden'Hier darf

ich Tschr.prof.Dr.Gerda Ealnlsch fitr lhre aufopferungsvolle Tätigkelt

aIs Abtellungaleiterln herzllchgt tlanken. ![öge sle noch recht lange

dlese AbtelLung betreuen. Ihr zur seite stehen ln Vertretung Tschw'

Eva Engel und. als Kasgier Tschv.Edlth Schaumann, d'enen ich ebenso d'anke'

Jcdes Jahr wurd.e von d.er Land.eeleitung ein Bezirkswandertag in Mal aue-

geschrleben. Treffpunkt war Leltzersdorf und dann Sing ea zu FUB übcr

den nllonte-tlegahtrzuD 'rt{onte-Mlch}rr. Es vurden ferner Herbstaueflüge ln

unacr€n schönen Wlenervald' unternonm€n'

An einen Gynnastiklehrgang ln Wien haben dle Yorturnel Liesl Aringer und

IIta Vogel tellgeltolln€rlo

Dle Stärkc 6er Turnabteilung betrug in Jahre 1969 128 Ausübende' d'evon

18 Klclnklnd.er, 24 nännlLche uncl )4 weibliche Jugendllche untl J2 Fraucn

in d.cr GtrrnnastLkrJ'egc.

allcn Vorturncrn und vortunerlnnen dankc Lch recht herzlich für lhre stetc

Bereltscheft uuil l4itarbeit tlurch vlele Jahre und ersucbc die Jctzt noch

Aktlvcn dem Turnen welterhin clle Treue zu haltcn'

IlngernäqhstesZleligtdleVorbercltungaufdl.elnkorrcnttcnJahrcl'n
Graz gtattf lndcncten !.union-Bund.eskanpf spLele .

tJalter Pechtoltl
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)er leltend.c Fachwart

Eine der schwierigsten Arbeiten in urnserem Vereine war die Koordlnlerung
der Arbeit aller unaerer Sektlonen und Turnabteilungen. über das Cesohehen
in den einzelnen Sektionen berichten dle verantwortlichen Antswalter
an and.erer Stelle dleser Festschrift.
Ich darf nl'ch d.aher auf die llrwähnung einzelner Sparten beschränken,
die derzeit nicht nehr aktiv sind.

Lelchtathletik:
Darüber berichtet die Sektion Hanctball sehr ausführlich, wobei ich
ergänzcn nöchte, daß Prof.Rudolf S a c k auch in unscrer Leichtathlctik-
abteirung dlc Grund.kenntnisse ln speerwerfen erwarb.

Eishockey:
Die Jugend'nannschaft des seinerzeltigen !lislaufvereines, nun schon den
Kinderschuhen entnachsen, trat der llnion als eigene Sektion bel. Durch
Jahre vurdc dlese Mannschaft von Herrn Karl Seidl und später von teopold.
Äringer betreut. Die sehr erfolgreiche l"Iannechaft sei hier nanentllch
ervähnt: i/ilIi Scherer, Hubert Scherer, Fritz Zimnerl, Julius Zlnmerl,
Frltz Kotowiczr KarI Gorschek, Franz Burger, Hermann Veltr Helno Scidl,
\{altcr Spreng, Hans'Seitl und Dr.Josef Zeiner.

Thcatersektion:
iler erl'nnert sich nicht gerne der glanzvollen Aufführungen 4er Stückc:

rfAnnerl von Ausgcert
ttSlsgytt

'rTante Jutta aus Kalkutta't
"Das unheilige Haus'l
frGräfin Marltza'l

Sle aIIe brachten volle Häueer und es eelen hier einige Mitwirkende
erwähntl Herta Tröster, Martha Schidla verehel.Stadtherr, Gerti Lied.cr,
lifarianne Porakr r,/illl scherer, Ed.uard Graoser, vJalter Hackl, Fritz
Bed.narr teopold Aringerr 0tto Kirchmauer, Franz WaIter, Wolfgang Lukas,
Franz stadthen, Eermann Arbter, Franz Könlgshofer, Hcrnann Layr,
WaIter Pechtold,

Radfahrseti_on:
DLcse klelne Sektlon von tialter Pechtold betreut und errang trotz
gchwerster Konkurrenz in der Klasse C und D-Fahrer Erfo1ge. Dle Mltglieder
d.leeer Sektion warcn: Pfeiler, Kopecek, Pisar, Stiegler, Brauneie und. Seitz.
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Daß dlese Sektionen heute nicht nehr aktlv alndl ist sicherllch vot-
schfed.ensten Ursachen zuzuschreLbcn. Hier zeLgl uns€r Vereinr ilaß

er nur dann eine Sportsparte fübrtr wenn slc wlrkllch }eiatungefählg
untl zcLtgenäß iet. Es lst allerd.ings Vorsorge getroffenr da8 untcr
günstigen Yoraussetzungen Jede dleaer zur ZeLt inaktlven Sektl.onen

wleder reaktlvlert wcrden kann.

\,Ialter Pechtold
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Sektion Hanttbal.l

AM ANFANG WAR DIE I,EICHTATHLETIK ! . .. ......

so muB der Eistoriker und. der Chronigt seine Geschlchte über dle
Eandballsektlon der östem.l[uln- und Sportunlon Stockerau beginnen. Dle
Ceschlcht der äItesten, der aktivsten und der größten Sektion des
jublllerenden Stockerauer Allroundvereines. Unmittelbar nach Ende des
zveiten 'reltkrleges Eammelte Gründungsobmann Leopold Grünner elne junge,
beherzte Knabenschar auf den Sportplatz f'AIteAu'r um thnen das "richtige
Gehen" beizubringen. Es war d.ie Geburtsstund.e der Handballsektion. Vor-
erst wurde intensivst d.ie Leichtathletik betrieben und. binnen kürzester
Zeit nachte Grünner, nachden einige Jungen tatsächlich "richtig gehen"
lerntenr den besten Jugend.leichtathletikklub österreichs aus dieser Schar.
Die Nanen Walter Rauch, Walter Sunaric, Kurt Kettner, Hernann Haselstelner,
Herbert l{lechlnger, v/a1ter Tanme, Helno Seldl, un nur einlge Nanen zu
nennenr nachten in diesen NachkrlegsJahren Leichtathletikgeschichte in
Stockerau. Zahlreiche Staatsneister- und. tandesmeistertitel wanderten
nach Stockerau und nicht von ungefähr liefen dle Jugendllchen von Unlon
Stockerau anLäßlich der Ostarrichl-Staffel (95o .rarrre l{ana österreich)
das letzte Teilstück einer Staffel quer durch österrelch, nämlich das
Stück von Schloß Schönbrunn bls zun Schwarzenbergplatz und. d.er heurige
Jubelobnann Leopold. Aringer, selbst eln Spitzenleichtathlet, übergab
d'ie Urkunde nit den Namen 'f0starrichi" an Schwarzenbergplatz Hr.Bund.es-
präeid'enten Dr.Karl Renner. Diese AuszeLchnung, das letzte Teilstück quer
d'urch Wlen zu laufen, blieb den besten Jugenttleichtathletikklub
österrelchs vorbehalten, cten Jugencllichen von Unlon Stockerau. Neben den
intensiven Leichtathletiktrainlng wurde nun so nebenbei Handbal.l gesplelt.
Sozusagen als Ausgleichssport und. zum Zeitvertreib. lilun bewahrheltete
sich die Tatsacher daß gut Leichtathleten auch gute Handballspieler slnd..
Aus den selben Namenr' die Leichtathletikgeschlchte in Stockerau machten,
wurde zusammen nit älteren Sportlern eine schlagkräftige Eand.ballnannschaft
auf dle Beine gestellt. Dle ergten Spiele wurden anangl.ert und imner nehr
fand nan Gefallen an Eandballsport und begann ihn allnählich 1eistungs-
näßlg zu betrleben. Leid.er auf Kosten der Leichtathletik, dle nun wieder,
irach elnlgen Jahren tler Bläte und d.es Glanzes wied.er in den Hintergrund.
trat. Doch Eand in Hand nlt diesen Rückschritt glng die Aufwärtsentwicklung
d.es Eandballsportes. HLer nuß nun gesagt wcrd.enr daß UnLon Stockerau der
derzelt äIteste Handbal.lklub von Niederösterreich ist und seit der Gründung
vor nun 25 Jahten ununterbrocben den Handballsport aktlv und }eistungsnäglg
ausübt.
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lls gab in d.en Gründungsjahren vlele Handballvereine und auch viele die
besser uaren als Union Stockerau; sj.e verschwanden aber im Laufe der Jahre
von der Bühne des Sportes. K1ubs wie ATV Korneuburg, HC Krems, Glanzstoff
St.Pölten, ATV Leobersdorf, SC Stockerau, schrieben die Niederösterreichische
Handballgeschichte, aber sie wurden nach kurzer Zeit wieder aufgelöst.
Union Stockerau überdauerte alIe. Dies ist z,,ieif ef Ios ein Verdienst der
Sektionsleiter, deren es bei Union litockerau nur vier im Laufe d.er

25-jährlgen Vereinsgeschlchtd gab. Ihre Nanen: Leopold Aringer, Otto
Klrchmauer, Fcanz u/alter und. Walter Vesely. fn diesem Zusanmenhang muß

ein l{ane genannt werden. Der des langjährlgen Trainero WiIly MicheI, der
durch fast zehn Jahre dl-e Mannschaft betreute unri den Handballsport ln
Stockerau festigte. Doch nun wieder zurück zur Geschichte der Handba1I-

sektion. Nachdem die Herrennannschaft sich etwas konsoLidlert hatte,
gründete man auch eine Damenmannschaft, die aLsbald Anschluß an die
Niederösterreichische Spitze fand. Erhard Hametter war der Initiator und

erste Trainer der Damenmannschaft von Union Stockerau. liun ging man bei
d.er Union Stockerau auch an größere Aufgaben und irn Jahre 1!lo fand auf
den Sportplatz "AlteAu" das erste internationale Handballspiel statt.
Lokonotive Zagreb, der oftnalige Jugoslawische Meister gastierte vor einer
stattlichen Zuschauerzahl ln Stockerau. Union Stockerau war in der Zwischen-

zelt ein Begriff in Handballsport geworden und überall wo man eine
synpathlsche und vieleicht auch gute Sportlerschar brauchte, Iud man

Unlon Stockerau ein. wir waren bei der Llröffnung des,Jaidhofener Alpenstadion
in Jahre 1949 und spielten und siegten gegen die heinlsche Fiannschaft
(nur so am Rande: ilLustrer Gast bei den Fußballern war im aschl-i.eßenden

Spiel die Mannschaft des FC Zürich), wir waren ständiger Gast bei den

Hallenhand.ballturnieren in wien, wir waren Sparringpartner der österr.
Eallenhandballnationalnannschaft in der r{iener Stadthalle, wir waren

Sparringpartner des österr.B-Tearms und wir spielten anläßlich einer lautsch-
landtournee in }leilbronn zu Gunsten der Dachsteinopfer. Überhaupt ist die
Mannschaft der Union Stockerau vohl die weitgerdsteste Sportlerschar
unserer Ileinatstadt. Union Stockerau begann seine !,rettspielreisen in Jahre

1949 nLt einer Kurzvisite nach Eisenerz und spielte in weiterer Folge der

Jahre in jed.ern Bundesland. von österreich und in vielen Großstädten

Deutschlands (tanburg, KöIn, München, StuttgartrBerlin u.v.a.). Union

Stockerau spielte gegen Mannschaften aus der Sundesrepublik Deutschland,

d.er DDR., der Schweiz, aus Jugoslawiens äua der Tschechoslororakei und Ungarn.
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re'- ii: nun noch eine kurze Aufstellung (die keineswegs Anspruch auf

":--st-d.ndi8ke1t erhebt) der Erfolge von Union Stockerau bringen, rund.et dlesr
j-;::stik vohl das Bitd einer erfolgrelchen und aktiven Sektion 6cr
- s'-e:r. Turn- und Sportunion Stockerau ab.

':t?z 1.österreichtournee, verbund.en mlt Sportplatzeröffnung in Wai6hofen/yUUr
'))=t Sieger in Steffen-Pokal von Nlederösterreich (den nö.Cupbewerb).

Ls war dies der Höhepunkt einer langjährigen fruchtbaren Arbelt des
danaligen Trainers Hr.EwaLd Ungerecht.

')->Lz Erste Deutschlandreise des Vereines
'9i5: Darnen t 4.Platz HalLennelsterschaft der Union Nied.erösterreich und.

4.Platz bei den Bundeskanpfspielen der ö.Turn- u.sportunlon
'))7 z Damen: Hallenneister der Unlon Nlederösterreich

EenenrJ.Pratz bei Harlenmeisterschaft west des NöEv
Herren: Hallenneister der Union r{ien

1958: Danenz ).Platz der leld.meisterschaft von Nlederösterrelch,
Eerren: Intcrnationales Turnler in Oberamnergau (nayer) l.platz

19592 Herren:1.Pratz Handballtürnier der union ueinvlertel
196o2 Herren:1.Platz Handballturnier der union weinviertel
1951 | SchüIer z 2.PLatZ Nlederösterr.Meisterschaft

Herrent ).Platz Bund.eskampfspiele der ö,Turn- u.Sportunion ln LLnz
19522 Eerren: Sieger in 1.0tto Wenisch-Gedenkturnler in Korneuburg,

Schtiler z ) .Platz der nö .Me is terschaf t
1967 z SchtiLer: Kleinfeldmeister Gruppe Donau

Hemen: 2.P}atz Turni.er in Lanbach
19682 Herren: Turniersieger in München (zo Jahre sv pulrach)

Ilerren: 2.Pla"tz internat.Eallenturnier in Nürnberg
Jugend.: 1.Platz Turnier in Hollabrunn

19592 Jugend: Ilallenlandesneister von Niederöstemeich

Aus diesem kurzen Auszug der Verelnsstatistik, die wie schon erwähnt
kej.nen Anspruch auf VolIetänd.igkeit erhebt, Lann man die Aktivität, den
reichhaltlgen Wettspielverkehr und die Et'olge cler Sektlon ersehen.
Leider nuß der Klub in 2J.Jahre seines Bestandes erstmalg aus N.ö.
Landesliga (Fetdneisterschaft) absteigen und Melsterschaft j-n der 1.Klassc
spielen. Doch schon oft gab es auch lnnerhalb der Eandbaltsektion Krisen,
die aber durchwegs geneistert nurden und zweifellos wird nach d.iesem Abstieg
wieder ein Aufstieg erfolgen.Die ersten Anzeichen gibt es bereits bei der
Ilallenneisterschaft 1969/7o, in der die Union Stockerau eine äuBerst gute
RoIIe spielt.
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AIs Abecblu! tllcgcs Berlchteg uollen rlr ln kurzcn l{orten dlc Yergrngcnhelt

nlt 4cr Gegenwert vcrglclchen und In. trcffender Yefae ilte Sltuetlon

elnst und Jctrt bel den Erndballern, don trcueeten dor UnLon Stockcr8lrr

dcrstellcn. In Jrhre ihs Abstleges ruc der tlgr llber bogecrc Zot'tca ilO!

Stockcrauer Eand.brller zu brrlchten, koncn brld Zvelfell trBlaa.rci

ZrLten ? - Bosscrr Frilherc, andor ZeLten I Bltter rchneckt rohl ilie Plllct
des gbcrheus crstnals vcrlaseen su nüastn, eber deavegen - scblcehtc Zcltcn ?

yar eg bcsaer, danrle nacb ilcn Jahre Xull des Feohkrlcgshendbells 1r

offenen tKY. über steublgc Stra8cn d,ae Sportrlcl ru crrelcbon ? DlOe eucb

bel Minueterperaturen zu dcn spärllcben Eelloneplcloa t Odcr elnnel log8l

per Fahgad zun lfeLeterschaftasplel nech Eollabruan tu pedaLen ?

ALleritl.ngs, keln AIpenplBB lat trotz vleler Urlaubarelrcn eo ln
ErLnnorung goblleben cls ille Peck - ilborquert 1r streblcnden Sonacallcht

auf den offenen Ycrilcek elne s "lllttcrheus.r-LXYr. Unil vle bcsorgt llcfoa
oft dle Berobner.cLnaancr nl.eitcrögtorrelohlechlr Dörfor un lbr Feder-

gnd eongtlgca Yleb, uenn ilea vlelatlulgc "Bedutsohalr" -unaerc Yrralon

elncs t{erschllcdes der r:usglschen Bccrtrungrnroht - itcn klapprigen Gcfährt

voranbreugtci Dlc l{otorial.enrng, d,lc Brqucnllchkelt ilor PKll8. het n1t

clleacr Seltc ilos Sportbctrlebca SqhluE.gclecht. Abcr go:rade dlcac gc-

ncinaan c:etragenr $nb111 - d.lc ung denele elgeutlloh aur rccht und' bllttg
ereobten - fornte ille 0cnclnechaft, an lhr rrobs dlc l{airnsohrft.

So fenil kelno längcre Sportfahrt der ersten Zelt stett, dlc Lelnr

Itlotorpannc - bis zun plötllichcn Yerlust dcs tlo:torg euf offener Streokc -
gcbrecht hätte. Abdrr da vurdc cben hprovlslcrt, Xeraohlert (eo auch

elnual von ELeencrz äber den PräbLobt) und itbrrell rurcchtgckouenr lu'

Slegen u.4d su l{ledarlagen ! Eg wensn cben dooh - enÖr1'o Zeltca !

Abecbllegend el.n trerzllchea Danke schön allen langJtihrigen Dlttarbelt.rn,

Gönnern und Freund.en tles Eanalballsportea.

UalterYcseIy
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Die Sektion Tennis der österr.Turn- und Sport-Union Stockerau kann
nit Stolz d.arauf zurückblicken, daß sie naßgebenden Anteil bei der
!üied.erherstellung der nach den Kriegsjahren völlig ln d.esolaten Zu-
stand befindlichen Tennisanlage bel der ehemaligen Schießstätte in
Stockerau hatte. Es war damals der ehenalige Sektlonsleiter Ernst
Mayerr der sich mit einer Gruppe junger Leute zusammengefunden hatte,
un in dieser schweren Zeit eine Wied.eraufnahme d.es Tennisbetriebes
ln unserer Stadt zu ernöglichen. Jedoch konnte eine Sanierung des
Platzes durch tlie Sektion infolge Geldnangels nicht d.urchgeführt
werd.en. Daher nußte der damalige Obnann der Union Stockerau, Leopold
Grünner, Yerhandlungen mit den Bürgerneister der Stad.t aufnehnen, um

seitens der Stad.tgeneinde eine finanzlelle Unterstützung zu erwirken.
Heute können wlr nit Freude darauf zurückblicken, daß wir es gevesen
sind.r an der Spitze Sektionsleiter ilrnst Mayer, die die ersten Initiatl.vcn
ergriffen habenr un die eusübung des "weißen sportes'r in unserer
Heinatgeneinde zur tr'reude der Jugend zu ermöglichen. Der ASI(ö Stockerau
hatte von unseren Bestrebungen wind. bekonmen und. sich nit Henn
Friedrich Tragauer, der iur Nö.Tennissport einen guten Namen hatte, in
Verbind.ung gesetzt. Nunnehr wurden auch von der Stadtgeneind.e alle
Möglichkeiten geöffnet und es konnte die Anlage mit einem Kostenaufwand
von ca. S So.ooor-- bis s 9o.ooor-- ausgebaut yerden. Gleichzeitig
wurde ein Sportverein mit der neutralen Bezeichnung 'tSportklub Stockeraun
gegri.ind.etr in den säntliche Tennisinteressierte vereint wcrden solLten.
Schon nach den ereten Vereanmlungen zeigte es sich, daß d.ieser eine
Verein nicht bestehen konnte und. neben Urnet Mayer varen es die Mit-
glieder llrnst Huber, Gottfried Nievelt, Helga Purkert, KarI Lennerhofer,
Josef sandhofer, August Fischer-see, Elieabeth Lindrar und Ed.ith
schaumannr die sich der österr.Turn- und sport-union stockerau an-
schlossen. Man gründ.ete eine elgene Sektlon. Balcl konnte die Sektion
auf einen Mitgllederstand. von etwa 1{o Mitgliedern gebracht verden.
Dleser Stand konnte, zumindest auf den Papler, bis zun Jahre 196o gehalten
werd.enr wennr wie dies ja in Jeden Verein üb1ich ist, auch nur ca. go

bis 9o Mitglieder während der Salson wlrklich aktiv aglerten. Der jährliche
Abgang bztt.Zugang betrug durchschnittlich 1o bis 2o Personen. Daraus
lst zu ersehen, daß der Vereindurch llrnst Ivlayer auf breiter Basis gut
aufgebaut wurde und er fast seine ganze Freizeit opfern mußte, un 6el
Stockerauer Jugend die Freude am Tennlssport zu geben.
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Sclbetverst&ind,Ilcb vurde auf d.en rein eportllchen Honent rucb gro8ca
tlcrt gclegt. lrch und nach konnten gute Spleler ule Dr.l{J.cvelt, Lorbcer,
Felkeas Dr.IllInalcr, Gtinther Schnld., Gtinther Rötzer, }illhcln DinstI,
Ing.Reffetsedc aus der Sektlon harvorgehen. Zahlrciohe Helstcrtitetn
bcl Lend,cg- und Stad.tnelgtcrscheften konntcn crkäspft werrtea. BLg aua

Jahre 195o konnten ulr elna d.cr stärketen Dauennannechaftcn Ln llledcr-
ögteueloh nlt d,en Danen Ee1ga Purkerte Edith Sobaunenn, Erlka Flschar-
See, Lotte Beer uncl llllgabcth Llndlar stellen" Dle Ausbltd.ung cler Jugentl
vurdr duroh den Sektionelelter pcrsönIlch vorgononmen. Iller konnte bei
zehlreiohen Ycrglelchgkänpf.e. geechen rreldcn, da8 d.le Betreuung d,oa

Nacbwuqb-ecsr deren Kader Relnhard Kellner, Gi.l.ntber Scheer, lJcrner Schwarz,

Robcrt Olelelp Franz Eckechni.clt, Joeef Falk, Oünther Schelkel, Gtlnther
Bolzer, ltonlka Purkert, ErJ.ka Ll.nd.ler, Eelga tindlar, Helga Flschinger
engehörten, nit vle1 trl[ihe vorgenonnen vurd.e. Zeh]relche Freuad.echafts-

splele, l{Elaterecheft gab ea noch keine, vurd.en ausgetragen. Yerglelche-
känpf vurden gegen Union-Prator-|Jl.cn, TC Shell-l{lca, IITC Tivoll-tllcn,
UIC-Ylo,n' UfC-Bundcaländerverglchorung, UTC Estzendorf, Unlon-Schwechet, TC

Eetnbupgr ltltC Schelbbsr üts nur einige zu ncnnln, durchgefilhrt. Dreinal vurdc
dle Sektion nlt der Durchführung der ilö.Unlon-Landeanel.sterecheften
beauftrcgt. Eler uer allee, was ln Nö.Tennlseport Rang und l{anen hrtte, bcl
ur-re la Stockcrau zu Gast. Auch vurde ein Verglelchekeupf zvlachen Wlcn

uhd, [letlerögtcrreich durchgeführt" Eg gelang Bogar bei einer Land.ee-

ucistcrschcft elnen Zuscbauerrekord aufzuetelLen. Damalg wurd.en )14
Elntrittgkarten vcrkauft. Gute Vorbereitung und. elnc pausenloee Propagend.a

sorgten ftlr rtlegen Erfolg. überhaupt uurde neben iten elgentllchen
Sport gro8en Urrt auf kulturelLc uhtl gesellschaftllche Ycrensteltuagcn
gelegt. Gute Vorträge wurden von Eret Yogel, Ing.Orätz, Ing.Nienctz und.

trng.Baffeteeder gehalten. Wer crlnnert slch nicht gcrne auf dlc
$alsonabgohlqßebend.e h cafi-Gnrbgrr lntler VJcber-Diele, wo oft 4o bia 5o

Oeechenke, rlie dle Danen und Bcrrsn ücr Sektlongleitung bei der
Stockcreurr .Geechä,f tsl,elt gesanuclt batten, zur Aueteilung gelangten.

Slcherltch unvergesellch elnd dsn Teilnehncrrr die herrlichca Früh1lnga-
tage an Zeller-Scer dle Turnlere ln Zell au Sce, Sealfelden und Lofer,
dcr große Tenzabend zu Ehren unssres Klubs in nod.ernen Grand,-tsotel ln
ZeII en See eovlc der Äueflug nach Kaprun.

Seit d.er Grilndung von lleisterechaftsbevorbea in Nlederögterrclch
wLilnctc sich dle Sektlon inmer nehr und nehr clen f,enpfmannscbaftasport zu

Elsr ner ea vor allen d,er apätere Sektlonalelter Gtinther Rötzer, dcr
elne starke 1.tlannechaft zusanmenetellt und. lu d.analigen Melstersohaftg-
bererb, den Donau-Pokelturnler, gro8en trlrfolg hatte.
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l:ci LoD-Dtc uater selner Führung eine schöne Burgenland-Relse d,urchge-
3kr rrrden, dlc nlt einen verlgleichskenpf gegen urc Eieenstad.t
r4tscriosgcu yurde.

1r irlrg 1952 nrrdaa Yon Nö.Tennisverband vcrgchled.ene Ligen zur
3rti-@!€€6erä8en Abnlcklung von Heleterechaftsbercrben geschaffen.
3.i'lr konate glcb Unlon Stockerau auf Grund. der Ausgegllchenhcit <tcr
le.glechaft einen Plstz in d.or zweitgröBten Krasse, in der B-Lige,
a:chlra. Unter der Pührung der Sektion von Dir.Ing.[ans Grätz konnten
lner vleder Junge Spleler ln die Kanpfmannschaft aufsto8en und. nur
leiurch lst ee nögllchr da8 die l![annechaft cler zveiten Spielklasse
fiederöeteEeichg auch heute noch angebört. Spieler wle llrhard. picbler,
l:.Ecrbert Pichler, Rudolf Karl, Anton Valaly, Walter Weiner, Vtktor Kosnar
;'ad' Eeiarich Karrer sind. bei üeisterschaftcn und Turnieren bekannt und rregen
jercs Könnene gern gesehene Oäete.

/ssanustlfeeeend darf nohl gesagt vcrden, da8 die Tennlesektion auf
gloBc Erfolge bei trJettkänpfen und. ln geeellechaftllcher Elnglcht
auf echöne Stunden dcr Geneineankelt zurüekbllcken kann. Sollte elch
auch die Art dcr Sektion im Laufe der Zelt geändcrt habcn, d.ann wohl
uur deebalbr ueil dle Auetibung einee Kanpfnanneehaftssportes großc
finenzlelle Problenc nit sich bringt.

Dle Sektlon führt seit Jahren in kleinen Kolplngsaal öffentliche
Tenzveraneteltungen durch, die bei der stockerauer Jugend. großen
Änklang flnd.en und, von d.l.eser imner wieder gerne besucht verd"en.

RelnhardKell"ner
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SektionTischtennls

Die sektlon wurde in Jahre 1946 unter den danaligen obnann d'er union

Leopold GrünnervonTbr.Ernstl,Iay e r undJosef ill e l nga s tunter

Mltwirkung d.er Tbr.Henk, Gogitscher, FrI'KotowLcz und Frl'Lintllar 8e-

gründ,et. BaId sießen auch die Tbr.Prantner untl schandl zu dl'eser Gruppet

clle sich ln den folgenden Jahren große verd'ienste um clen Aufbau d'eg

Union-TischtennissporteelnStockerauerHorbenhaben.
Gesplelt wurde vorerst in Gasthaus Hochfelsner, später dann in Gesel}en-

vereinsgebäucle in der Stögergasse, in Pfarrgebäutle in der Bräuhausgasset

tn Platanensaal, in den Räunen des ileid-sportplatzes und schlieBlich

in stockerau Bund.esgymnasiun, wo die sektion auch heute noch seßhaft ist'

Unter den Sektionsleitern Prantner, tr'öttinger, Lederer, Foidl, R'WaIte:'t

Antalek und Dr.Grund.tner erfolgte eln systenatischer Aufbau cler sektlont

rlie seit Jeher gute spieler Ln ihren Relhen hatte' Dle Tschw'Kühn} u'

KIepp sowie dle Tbr.Eckhardtl Böck, steindl, Lederer, valtel'l Ing'Tuua

und,vleleand'rezä}rltenzudenStannsplelernunilkonntenaufLandesebene
großartige sportliche hjrfolge erzielen. Besonders benerkengvert war die

gute Kaneradschaft ln di.eser sektion, die nicht nur in sportlicher sondern

auch kultureller Einsicht inner eehr aktiv war'

J ahre qbe4gh!-l-82:
1 .llannschaftr Regionalliga 09t

HerbertWagner
KarlHaiderer
GüntherEolzet

Union Stockerau TT-Landegneister von Nö'

Nach d.en Gewlnn d.es casino Pokals, an dem sich vereine aus I'ilen untl

Nied.erösteEeich beteiligten, galt unsere ganze KonzentratiOn der

Meletergchaft der höcheten nö.spielklasse. l)ine günstige Ausgangs-

posltion wurd.e bereits geschaffen, denn unlon stockerau lag nach Ab-

scbluß der Eerbgtneieterechaft auf den ehrenvollen 2' Tabellenpf.atz' Nur

2 Punkte trennten uns vom Herbstneister ATUS Traisnauer' Mit 0ptinlsnue

glngen wir ln die alles entscheld.enden FrühJahrsneisterschaft' Traisklrchel'

BrTA, SC StOCkerau, union Anstetten wurd'en glatt geschlagent nur gegen

ESV Wörth nußten wir 1 Punkt abgeben. sensationelle Nl'ederlagen von

Herbstneister llralsnauer brachten uns unerwartet echnell dle Tabellen-

führung und machten d.en Badener ac zu unaereu gefährllohsten verfolger'

SokancsindervorletztenRundezumneieterschafteentscheldendenKanpf
UnionStockerau-Bad.enerAC.Durcheinenfiirunserfreu]'ichen,aberdoch
überraschentl hohen sieg von B:2 hieß der Land'eenelster union stockerau'
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Ilnlon Stockerau eeylnnt trö-Lisa pokal:
Der ]. große llannechef teerfolg in Ja,hre 1969 uat d.er cewinn d.es xtl t lga
Pokales. l{ach klaren Erfolgen ln cler 1. und2. Rund,e gcgen Badener ÄC Iff
und ESV St.Pölten bekan unsore liannechaft ln Senlfinale dic splelsterkc
t{annechaft von ATUS Bralameuer vorgeeetzt. Aber auch 6lese Eürtte wurde
SenoEtlcn. Durch einen lll Sleg konnte sich llnion Stockerau ftir das Finale
qurllftzlerea und trsf hler auf dic 2.Hanngchaft dce Staetsllgaktubs
Badener AC. Durch eine großartlge Leistung wurde auch Bad.en beslegt. lrlit
5t1 fler d,er sieg aucb zahrennäßig krar aus.Der Nö-lt6a-pokar rrar denlt
gewonnen und dae schöne f'Eefetln glng auf 1 Jahr in d.en Besitz dsr llnl.on
Stockereu über.
Ilnion S rau gewinnt das Auf*tiegeturnler in dle Reslo
Dle Ealle von Senperlt Tralsklrchen wurde als neutraler ort für d.ic Auf-
stiegsepielc ln dle Reglonalliga Oet bestl.mmt. Folgende Melster hattcn
gich dafür qualifizlert:
Burgenland: SJ Klingenbach
Steiernark: ATUS ldelz
Kärntenl Polizei Klagenfurt
Nlederösterx.: Union Stockerau
Durch den freivilllgen Verzlcht des ohnehln chancenl.osen I{eisters aue dcu
Burgenland. nußte nur mehr 1 vcrein auf den aufstieg verzichten.
Es gab folgende Ergebniseee:

Uhion Stockerau - Pollzei Xlagenfurt !:0
ATUS Welz - Polizel Klagenfurt 5:4
Ilnion Stockörau - ATUS Welz 5:)
1. Uni-on Stockerau
2. ATUS Weiz

4 Punkte
2 Punkte

J. Polizei Klagenfurt 0 punkte
Durch d'iesen Sieg konnte der gensatLonelle Aufetieg in die Tlschtennls-
Regionalllga ost erreicht werden.
5.P1atz für Union Stockerau nach Abschluß der Eerbgtneleterschaft in dertT-Reelonallica.
Mit einiger Skepsis hatten die Stockeraucr TT-Fans nach den feststehend.en
Aufstleg d.ee einheinischen Unlon Eneenbles ln die Regionalliga get der
ersten Herbgtneisterschaft entgegengesehen. Es zelgte slch Jedoch bal6,
daß es Unlon Stoekerau auch ln der zweithöchsten Splelklasse österreichs
versteht elne gute Rolle zu eplelen. So wurde dcn Herbstneister l$euner-
Klagenfurt eln Renis abgetrotzt. Da feuner in der ]aufenden Melsterscbaft
nur 2 Punkte abgeben nußte, kann nan d.iesen Erfolg ergt richtig schätzen
Lerncn. Unentschied.ene Spiele gab es noch gegen MtirzzuschLag und. Weiz.
Siege konnten gegen d.ie Mannechaften aus Wr.Ifeustadt, Lilezen, Deutsch-
landsbcrg und. UTTC Graz errungen wcrdcn. Dreinal nuBte ullaGre Maunschaft
dle Segel streichen, d.arunter gegen den Staatsligaabste iger ATUS Otaz.
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In Anbetracht des guten Abschneidens in der [erbetneisterschaft sehen

tlie Spieler und ctie Sektionsleitung der arn E.Feber 19?o beginnenden

FrühJahrsmeisterschaft optinlstisch entgegen'

2.Mannschaft: 1 .Klqsse Nord'

RudolfEckhardt
GerhardEckharclt
GüntherKlrchnauer

zu unrecht ln tlen Hintergrund geraten ist d.er l'leletertitel der

2.lrfannscbaft ln der 2.Klasse Norde die zu dieser Zeit noch in d'cr Auf-

stellung: Eckhardt Rudolf , Steindl uncl Gierer spielte. Ils gelang daclurch

dcr Aufstleg in die l.Klasee Nord. un die jungen spieler Gerhard Eckhartlt

und Günther Kirchmauer an die rauhe Meisterschaftsluft zu gewöhnent

entschloß sich d.le Sektionsleitung d.ie beiden Nachwuchsspleler nlt

Routinier Rud.olf Eckhardt in d,er 2.Mannschaft spiefen zu lassen' Der

hervoEagende ).pLalz nach Abschluß cler Herbstneisterschaft der l.Klasse

Nortl zeigt', daß dieser Schachzug richtig war'

l .Mannschaf t : 2 . KIqEE-e--l{-qr{--1[

Richard Led.erer
Johann Stelncil
Kurt Glerer

lline ebenfalle grrte Rolle epielt die l.tlannechaft in d'cr abgelaufenen

Hcrbstnelsterechaft. Mit etwas Gl.ück kann in Frühjahr sogar der zur ZeLt

eingenonuren}.Tabellenplat.zverbessertwerden.

Jugend: GruPPe Nord

Gerhard Eckhardt
Günther Klrchnauer
Willi Weber

Mit großer Freude kann auf d.ie verSangene Herbstneisterschaft zurück-

geblickt ward.en, erreichten doch unsere Nachwuchsspieler ungeschlagen

den flerbetneistertitel. Idir hoffen, nach Jahren der stagnation auch wieder

einnal einen Meistertitcl in tler zukunft felern zu können.

Allgemeine lrandesneisterschaften von Nö'

1. und Landesmelster in Herrendoppel: Karl Ealder/Herbert Wagner

1. und Landeamelster in MLxed Doppel: Gerda und Eerbert I'iagncr

UNIO[-Land.eeneisterqs]reIlcn von Nö

1. und Landesnelster in Heneneinzel:
2. Plalz
1. u.LandesneLster in Herrend'oppell
1. Pl.a,tz in HerrendoPPel:
i. und. Irandesneieter im gem.Doppel:
2. P]'.a,lz in Daneneinzell
2. PLatz in DanendoPPel:
). PLalz Senlorenl

Blitzbewerb (1 Satz)

Herbert Wagner
KarI Halderer
Herbert Wagner/Karl Haiderer
Rud.olf Eckhard/Günther Eolzer
Gerd.a und Herbert Wagner
Gerd,a Wagner
Gerda waäner/xastner (st.vert)
Rud.olf llckhardt
Günther HoIzer
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[eben d.en umfangrel.chen natlonalcn Splelprogrann lst d.ic Tlschtennle-
aektl.on euch lntcrnatloaal tätlg. [ler Lgt besondcra d.ag senaationallc
Gaateplcl dcr nuslachen T!-Natlonalnsnnschaft nlt elnlgen Weltnc1etorn
alr e:fnlthFen. Abor auch tsoheohlsche und. dcutsche TT-llannschaftcn yeren unaer
Gäete bzr.Gartgcbor.

Durch dl,eee crfteulLohen Erfolge beviesen dte TT-Spieler d.er Unlon
Stockeraur daß al.e zvt ZeLt ncben den Staatellgaklub Bad.ener AC eplel-
stärLotor ??-Yorcl,n tlcd.crögtcrrclchs aLnd,.

Aus AnI.l deg 25-Jährlgen Ycrelnsjublläuns sel nun allcn Funktlonären,
Ultglldbr tad hlund,en dor Sektloa d,aftir gedenkt, da8 sle durch ihrc
wcrtvolle Ai'bclt dag Uclterbestehen und clen Aufbeu dcs Stockercuer
Unl,on-Tlschtcnnlaeportea bcuirkt habcn.

Peter ReyscB
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f) Scktlon Ulntcreport

Schlaport lst ln tlen letzten Jahren zu elnen lnner grö8crcr Bellebtheit
erfreucnd.en Gcgenstand d.cr Lelbestibungen und d.cr Geeundcrhaltung uns€rcs
Körpcra gcnordcn.

Alg d.lc ZahI d,ercr, tlic an ilen SchlkursGn dor Land.csleitung trö. tcllnshncn
volltcnr eo groß vurd,er daß kclnc Auselcht beatand, ln dlcsen Kursen uAaerc
Dtitgltedcr allc unterzubrl.ngarr cntstand dcr Ged,ankc, eclbst clnen Kurc
ln Saalbach-Elntcrglenn zu vcranatalten; d.anlt var eLgentllch nlcht an
gränen Ttrsohe cine Sektlon d,er Stockerau Ilt{IOf lns Leben gerufen vord.enl
eond.arn aue der Praris hcraus. Dcr Obnann wurde Scktionglel.tcr und lgt
ble heutc dort dae illlädchen fär AIIegn.
Zvei Kursc vurd.en 1!6! und 1966 Ln Sealbach-Hiaterglenn durchgefübrt. Die
Lcltung hattc der Obnann lnner d.ie sportlichen Agcnden besorgt unacr
Schilehrer i{altcr Zvlckl. Zu dieecn Beiclen gceelltc elch Schllehrer Erich
Ronge und d.icses Trio brachte eB zurdege, d.aB nun die Kurse in Paradlce der
Schl.fabrer: in Ireoh clurchgefübt wcrd.en können. In tauge 'rAnd,rea" bel der
netten fanllle Mogcr ist der Kura beetens aufgehobcn gerresen. Aber illc ZehI
ilcr Tcilnehner sticgr die gute Durchfilhrung der Kuree und clle nettc
Kanored.sahaft sprach gich hcrun und. heute sind dlc TeiLnchner unser
UIII0[-Freund.e aug Eollabrunn, Korneuburg, trJeidltng, St.PöIten, Eerzogenburg

und. tangcnlebarn. Aber auch aus Wien und. sogar aus dcr Bunclcsrepublik
Deutgchland konnen d.ie Kursler zusannen. Ein frohes Yölkehen ist cs geword.en:

Aus den 12 sinal nun schon über lo Teilnehmer an d.en Kursen und zum Hauge
nAndrea'r let d.as Eaus rrHartenfelsrf ln YorJahre und. rrFeuersteLnn ln dieeen
Jahre d.azugekornnCnr Dazu kanen noch einige Tellnehncr ln "Loaker" uater.
Dle Sektl.on besteht nun gchon aus über fo ErwachgenGn.

Satürllch wird auch wettkanpfmäBlg in dcr Scktion gearbeitet. Dazu habcn

wLr durch cinige Jabre unsere Jugendlichen ln d.ie Kursc dcr Landesleitung
nach Annabcrg geschickt. Dle Besten durften am Rennläufer-Nachyuchelehr-
gan,g im neue:rbautcn Bundessporthein an KitzsteLnborn trainicrcn. AIs tehrer
hatten sie Schilehrer, ille etänclig d.ort oben tralnieren, also auch nlt dcr
llatioaalnannschcft und. clcn ffachwuchsmannechaftcn in dcn einzelnen Kad.ern.

An clcn Meisterschaften der UNION-Uö. nahmen eJ.nigc unserer Jugend.Ilchen nit
gsten Erfolg teil:
Rlcsentorlaufl Jugencl I weibl.r 5,Platz Dorls flausmann

Jugend II welbl.t).PLatz Elieabeth Arlnger
Jugend. If uännI.:5.Pletz KarI Hufnagel

TorLauf: Jugend. I welbl. s6.Platz Doris H,ausuann
Jugend II Weibl. :2.Platz Elieabeth Aringcr

Konbinatlon; Jugend I velbl. :5.P1atz Dorig f,ausmann
Jugentl Ilveibl. rj.Platz Ellsabeth Arlngcr
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Ea lgt daran gcd.acbtr bereits in nächeten ulntcr f,ursc fü.r Jugend,lichs
d.urohzuf{ihrcn und go d.cn Schllauf eine brel.tcre Grundlage zu gcbcn.
Eler könntc allerdLngs cine Zusanmenfaseung nehrcrcr SportvereLnc in
stockerau Platz greifen, uB so d.en größten Effekt zu erzl.erea.

Leopold Aringcr

IIn s cl. To t o s te 11c lgt 1lYsrclnghchs Gasthof Leyr !

S p t e I e n slr ilort, nir untersttitzcn ung ilanlt !!!lt


